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Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Ehemaliges reichseigenes Filmvermögen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die jetzt im Bundeseigen- 
tum befindlichen Firmen des ehemaligen reichseigenen Filmver- 
mögens die Herstellung von Filmen finanzieren und hierbei nach 
anderen Grundsätzen verfahren als die ebenfalls in Bundeseigen- 
tum befindliche Bürgschaftsgesellschaft für Filmkredite GmbH., 
und billigt die Bundesregierung diese gegensätzlichen Geschäfts- 
praktiken verschiedener bundeseigener Firmen? 

2. Wie gedenkt die Bundesregierung die Entflechtung der drei ehe- 
mals reichseigenen Filmunternehmen UFA, BAVARIA und AFIFA 
und deren Tochtergesellschaften vorzunehmen, und wie sollen 
diese Unternehmen in die deutsche Filmwirtschaft eingeordnet 
werden? 


Bonn, den 10. Februar 1954 


Ollenhauer und Fraktion 
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